
DK 678.743.22 : 620.1 : 532.133 Juni 1961 
  

  

Prüfung von Kunststoffen DIN 

Bestimmung der Viskositätszahl und des 
K-Wertes von Polyvinylchloriden in Lösung 53726     

1. Zweck und Anwendung 

Die Prüfung dient dazu, die Viskositätszahl und/oder den 
K-Wert von Polyvinylchlorid (PVC) oder von Mischpoly- 
merisaten, in denen PVC den Hauptbestandteil darstellt, 
in Cyclohexanonlösung zu bestimmen. 
Die Prüfung ist nur auf solche Erzeugnisse anwendbar, 
die zwischen Auflösung und Messung beständige Lösungen 
und reproduzierbare Ergebnisse unter den Bedingungen 
dieser Norm ergeben. 
Die relativen Fließgeschwindigkeiten des Lösungsmittels 
und einer Lösung, die 0,005g PVC je ml enthält, werden 
bei 25°C gemessen. Die Einflüsse der Dichte und kine- 
tischen Energie sind bei diesem Verfahren gering und 
können deshalb vernachlässigt werden. 

2. Begriffe 

2.1. Die Viskositätszahl ?) ist die relative Viskositätsände- 
rung 3), geteilt durch die Konzentration in g/ml der ge- 
lösten Substanz, 

n 1 
Viskositätszahl = ( — 1):— 

U C 

n = Viskosität der Lösung 

N0 = Viskosität des Lösungsmittels 

C = Konzentration in g/ml 

2.2. Der K-Wert ist (nach H. Fikentscher } eine von der 
Konzentration unabhängige, dem Erzeugnis eigentümliche 
Konstante, die „Eigenviskosität“ des Erzeugnisses. Der 
K-Wert ist ein Maß für die mittlere Polymerisationsstufe, 

K-Wert = 1000 k, 

k wird nach H. Fikentscher wie folgt errechnet: 
2 

|g‚=( 75k k)4c 
1+15k%-e 

1,5|gz—1:V1+(£+2+1‚5|g:)-1,5!g; c 
150 +3c 

  

k=   

z =Tn = Viskositätsverhältnis (relative Viskosität) ?) 
o 

n und ng siehe Abschnitt 2.1. 

c = Konzentration in g/100 ml 

3. Probenahme 

Aus dem Polyvinylchlorid oder Mischpolymerisat wird eine 
Durchschnittsprobe entnommen.   

Testing plastics; determination of viscosity number and K-value of polyvinylchloride resins in solution 

Eine sachlich gleiche Fassung für die Bestimmung der Viskositätszahl ist als ISO-Empfehlung ‘) angenommen worden. 

4. Prüfgerät und Prüfmittel 

4.1. Prüfgerät 

Ubbelohde-Viskosimeter mit Kapillare I nach DIN 51 562 
oder jedes andere Viskosimeter, mit dem gleiche Ergeb- 
nisse erzielt werden können. 

Stoppuhr, die 0,1 Sekunde abzulesen gestattet. Die Uhr 
ist von Zeit zu Zeit mit einer hinreichend genau gehenden 
Normaluhr zu vergleichen. Sie soll bei nicht zu schwach 
gespannter Feder gebraucht werden. Zweckmäßig werden 
die Uhren bei einer amtlichen Prüfstelle*) geprüft. 
Vollpipette, 50 ml 

Weithals-Meßkolben NS 50E DIN 12666 mit Glasstopfen 
ANS 12,5/21 DIN 12252 oder Langhals-Stehkolben NS 100 
DIN 12371 mit Glasstopfen ANS 14,5/23 DIN 12 252 
Waage mit einer Meßfehlergrenze von 0,0001 g 

Wärmeschrank nach DIN 50011 für eine Temperatur von 
80 bis 90°C 
Thermostat (Heizbad) für eine Temperatur von 25°C 
+ 0,05 grd 
Glasfiltertiegel mit 40 bis 90 m mittlerem Porendurch- 
messer %) 

4.2. Prüfmittel 

Lösungsmittel: Zwischen 153 und 156°C bei 760 Torr ab- 
destillierte Fraktion von Cyclohexanon. Das Lösungsmittel 
wird bis zur Prüfung in einer braunen Flasche im Dunkeln 
aufbewahrt. 
Schwefelsäure, konzentriert 

Wäßrige Kaliumdichromat-Lösung, gesättigt 
Aceton 

') ISO = International Organization for Standardization 

2) Das Wort Viskositätszahl, früher reduzierte Viskosität, 
wurde bei der Internationalen Vereinigung für reine 
und angewandte Chemie (IUPAC) zur Annahme emp- 
fohlen. Einzelheiten siehe „Journal of Polymer Science“ 
Vol. VIII (1952) Nr.3, Seite 269/270. Es wird jedoch 
schon lange eingewendet, daß das Wort Viskositätszahl 
nicht ganz befriedigend ist, da der Wert nicht die 
Einheit 1 besitzt. In dieser Norm wird das Wort wegen 
des Fehlens eines geeigneteren gebraucht; es ist be- 
absichtigt, es zu ersetzen, wenn von der IUPAC ein ge- 
eigneteres Wort vorgeschlagen wird. 

3) Begriff siehe DIN 1342 
4) Vgl. Cellulosechemie 13 (1932), S. 58 
5) Z. B. Physikalisch-Technische Bundesanstalt in Braun- 

schweig oder Deutsches Amt für Maß und Gewicht in 
Berlin 

%) Z.B. Jenaer Glasfiltertiegel G2 

Fortsetzung Seite 2 

Fachnormenausschuß Kunststoffe (FNK) im Deutschen Normenausschuß (DNA) 

Fachnormenausschuß Materialprüfung (FNM) im DNA 
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